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für den 0 


Bezirk der Königlichen gregierurg zu Danzig 


Königl. Prodbinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokal. 
Eingang: Plautzengaſſe Nro. 385. 


No. 281. Montag, den 1. December. 


——— —„— — 


1543. 


— 


Angemeldete Fremde. 

Angekommen den 28. und 29. Nodember. 
Ftau Kreis⸗Juſtizräthin Miſch und Here Lieutenant a. D. Miſch aus Sub⸗ 
en. Hert Ingenieur Fe aus Berlin, Herr ne un aus 8. Ja log. 
im Hotel de Berlin. Die Herten Kaufleute v. Hofe aus Altona, J. irſchbaum 
aus Leitz, 8. W Ma . F. Noack aus Marienwerder, log. im 
Engl. Haufe. Frau Gutsbeſitzezin ale ans Löbez, log. im Hotel de Thorn. 
> Beka üni mach une en. 
1. um zu nerhäten, daß Spielzeug für Kinder, desgleichen Conditorei - oder 
ſonſtige Eßwaaten, durch aufgetragene ———— Farben für die Geſundheit nach⸗ 
theilig werden mögen, werden ſowohl die ſchädlichen als auch die unſchädlichen 
Farben hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht: 
) Schädliche Farben: 8 N 
Weiß: Bleiweiß, Kremſerweiß, Schieferweiß, Schwerſpath u. Zinkweiß, (Zink⸗ 
oryd). Roth: Malerzinobet, Granſchang, Mennige, (Minium) Kupferroth, 

Chromtoth, Engliſch⸗Schönroth, Mineraltoth und rother Streuglanz. Gelb: 

Operment oder Rauſchgelb, (Auripigmentum) Königsgelb, Kaſſelergelb, Nea⸗ 

pelgelb, Bleigelb oder Maſſikot, Engliſchgelb, Mineralgeld, Ehromgelb oder 

chromſaures Blei, Reugelb, (gummi guttae) gelbe Bronze und Parifergelb 

Orange ⸗Gemiſche aus vorftehend an geführten rothen und gelben Farben. 

Blau: Bergblau, Mineral⸗Bergblau, Bremer⸗Blau, Königsblau, Smalta zink 

8 oder kupferhaltiges Berlinerblau, blauer Erzglanz, blauer Streuglanz, Eſchel, 
—— Silberblau, Louiſenblau, Wienerdlau und Leuthnerblau. Bio: 
lett: Ehemiſch aus vorſtehend aufgeführten rothen und dlanen Farben, Grün⸗ 


Zülle 


1 K 


2 
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7 85 f 8 1 — 8 * 8 25 2 
Grür 7 ; 2 ee e Berggrün, Ptemergrün, 
a a es Gba, rün, Schwein . Kirchber⸗ 
gergrün, Parifergrün, Berlinergtrün, Neugrün, Oelgrün, grüne Bronze, Kaiſer⸗ 
grün, Mitisgrün, Eugliſchgrün, Kaſſelergrün, Moorgrün, Papagalengrün, 
Chromgrün, Kobaltgrün, grüner Zinober, Kaiſerdeckgrün, Maigrfin, Mineral: 
grün, Neapelgrün, Neuwiedergzün, Zinkblonde und jedes aus einer Miſchung 


von ſchädlichem Gelb und Blau noch ſonſt zu bildende Grün. Braun: Terra 


— 


Sienna und Gemiſche aus einer der eben aufgeführten rothen Farben und 
Schwarz. (Zur Darſtellung des Schwarz ſelbſt haben ſchädliche Stoffe bis⸗ 
her noch keine Auwendung gefunden.) Metallfarbe, Metallgold, Metallſilber, 
unechtes oder Schaumgold, unechtes oder Schaumſilber, Goldbronze, Silber⸗ 
bronze, Kupferbronze und rothes Spießglanz, (Antimonjum crudum.) 
Unſchädliche Farben: 

Weiß: präparirte gut ausgewaſchene Kteide, oder mit Waſſer augeriebener, 


wieder getrockneter und gepulperten Gyps, Asbeſt (Federweiß) weißgebranntes 


Hirſchhorn oder Elfenbein, präparixter Speckſtein, präparirter Talk und wei⸗ 
ßer Thon. Roth: Karmin, Karminlack, karminirt Roth, Berlinerroth, Engliſch⸗ 
roth, Freienwaldertoth, Tempelroth, Kugellack, Florentinerlack, Krapplack, Ro⸗ 
ſenlack, Karmoiſinlack, Kirſchrotherlack, Wienerlack, Roſenroth, Roſenlila, 
Braunroth, Sophieenroth, Taſſenroth, armeniſcher Bolus, rothes Eiſenerpd, 


(eaput mortuum] präpasirter Blutſtein, Drachenblut, eine Abfochung ven 


Weinſtein, Saftroth, die Säfte rother 


Blauholz und deſfen Extract, eine Abkochung von Fernambuck⸗ oder Braſi⸗ 
lienholz mit Allaun und Gummi pale chez von Cochnille mit etwas 

eeren, z. B. der Verberitzen⸗ und Ker⸗ 
mesbeeren, ein mit Waſſer bereiteter Aufguß don rothen Klatſchroſenblättern, 


* gepulvertes Sundelholz. Gelb: Schütigelb, gelbe Erde, Okergelb, gelber 


Lack, gelber Krapplack, Saftgelb, Abkochung von Kurkume⸗Wurzel, Berberiz⸗ 
ee Saflor, Quercitron, Scharte, Wau, Kreuzbeeren, Gelbbeeren, 


' (Gruins d' Avignon) desgleichen von Gelbholz mit dem vierten Theil Alaun 


und Gummi verſetzt und von Viſatt⸗ oder Fuſtelholz, ein Aufguß von Safftan, 
desgleichen von den Blumenblättern der gelben Ringelblume (Calendula 
offieinalis), Orange⸗Saftnanquin, eine Abkochung von Orlean mit einem 
geringen Zuſatze von Soda bereitet, fo wie Gemiſche aus unfchädlichen 
rothen und gelben Farben. Blau: reines Berlinerblauf, Dies bacherblau, Pa: 


tiſerblau, Mineralblau, Neublau, Sächſiſchblau, Blautinktur, Indigo, bes 


ſonders eine mit vier Theilen concentitter Schwefelſäure bereitete, und durch 
Nattum oder Kreide abgeſtumpfte Auflöſung deſfelben, trockner und flüffiger 
Indigo⸗Karmin, Saftblau, Violett, Lackmus, Saftviolett und Gemiſche un⸗ 
ſchädlicher rother und blauer Farben, z. B. eines Aufguſſes der Cochenille mit 
etwas Kalkwaſſer⸗ oder Sodalöſung oder Salmiak⸗Spiritus und einer beliebi⸗ 
gen Menge der vorſtehend erwähnten abgeſtumpften Auflöſung des Indigo. 
Gran: Saftgrün und mehrere Abänderungen deſſelben wie: Piſtaziengrün, Apfel⸗ 


grün, Dunkelgrün u. ſ. w., Gemiſchgrün, grüne Erde und Gemiſche aus un⸗ 


ſchädlichen blauen und gelben Farben, z. B. eine Verbindung des reinen Ber 


linerblau mit einer Abkochung von Kurkumewurzel oder n desglei⸗ 
chen der vorerwähnten abgeſtämpften e der Abkochung 
von Kurkumerourzel und etwas Maui oder mit dem Au 

blätter der Ringelblume. Braun: Biſtor, Cölniſche Erde, Mumie, Sepia, 
Umbra, Kaſſeler⸗Braun, Keſſelbraun, brauner Lack, Mahagonibraun, Mineral: 
braun, Modebraun, Ruſſiſch⸗Braun und Miſchungen aus unſchädlichem Roth 
und Schwarz. Schwarz: Beinſchwarz, Fraukfurkerſchwarz Kornſchwarz, Na⸗ 
turalſchwarz, calcinirtet Ruß. Metakfarben: ächtes Blattgold, achtes Blattſil⸗ 
ber, ächtes geriebenes Gold und Silber, Muſirgold, Stanlol und Graphit. 
Spielzeug aller Art, gleichviel ob im Inlande oder Auslande verfertigt, ver⸗ 
fälle der polizeilichen Wegnahme und Vernichtung, wenn ſolches mit ſchädli⸗ 
chen Stoffen der vorbenaunten Art, die übrigens auch in vielen der ſogenann⸗ 
ten Tuſchfarben enthalten zu fein pflegen, demalt, und nicht etwa durch ge⸗ 
hörig haftenden Fitniß vollkommen unſchädllch gemacht, im Handel vorgefun⸗ 
den wird. Eben ſo hat ein Jeder, welcher ſich der genannten ſchädlichen 
Stoffe zur Färbung von Conditorei- oder ſonſtigen Eßwaaren bedient, unfehl⸗ 
bar die geſetzliche Strafe zu gewättigen; die Waaren ſelbſt werden polizeilich 
confiscitt und vernichtet. — Zugleich wird das Publikum auf die Gefahr aufs 
merkſam gemacht, welche durch den Gebrauch von buntem, mit giftigen Far⸗ 
benſtoffen gefärbtem Papier entſtehen kann. Namentlich aber haben ſich 
die Spielzeugverfertiger und Händler, Conditoren u. fi w. der Anwendung 


ſolcher mit giftigen Farben gefärbter Papiere ſorgfältig zu enthalten, weil ſie 


ſich wegen der daraus erwachſenden Unglücksfälle verantwortlich machen wür⸗ 
den und jedenfalls die polizeilſche Confiscation und Vernichtung der Waaren, 
welche in ihc, den . . en vorgefunden worden, zu gewärtigen haden. 
g >; nn mi Wer N e j 


Dai ig den 2 November 1845. = an 
DE üs tien piii dent. 
vv. Clauſe witz. 16 
. Der Arbeitsmann George Granitzka und deſſen Braut Anna Marie Wor⸗ 


2 
gell haben durch einen am 6. November d. J. verlautbarten Vertrag die Gemein⸗ 
00 der Güter und des Erwerbes, fun die von ihnen einzugepende Ehe, aus ge⸗ 
oſſen. eee eee 
Danzig, den 10, November 1345. % int 
re Kongliches Land⸗ und Stadtgericht. 
3 5 > ER-TISESEMEINTER 7 97 
3. ur erdemphptenfifchen Verleihung von 26 [OJRuthen, 70 []Rurhen und 
120 (IRurhen Magdebungiſch auf Letzkauerweide, gegen Einkaufgeld und Canon 
feht : ee ee BEN 1 N un, ar = 3 ' 
; Sonua end, den 11. Februar 1846, Vormittags n 
auf dem Rathhauſe vor dem Stadtrathe und Kämmerer ernecke I., an. 
Danzig, den 21. November 1846. 0 Hera? ecke I., an 
N Oberbürgermeifter, Bürgermeiſter und Rath. re 
N “ Er 1 a: „rl dig 1 RR 5 2 5 1 ‘> 0 


fauffe der Blumen⸗ 


* 


— 27114 — 


4. Es ſoll die Lieferung der Büteau⸗Bedürfniſſe für die hieſige Polizei⸗Be⸗ 
hörde pro 1846 an Papier, Federpoſen, Dinte, Siegel: und Mundlack, Blei: und 
Rothſtiften, Talglichten, Bꝛennöl, Sprietgas, Lampendochten und Bindfaden, dem 
Mindeſtfordernden überlaffen werden. f N ’ 
Hiezu fteht der Licitationstermin 8 x 
am 20. Decembet d. J., Vormittags um 11 Uhr, b 
im Kaſſen⸗Local des Königlich en Polizei⸗Geſchäftshauſes an und werden Lieferungs⸗ 
luſtige eingeladen, alsdann ihre Offerten abzugeden undf Proben der. Schreib⸗Mate⸗ 
rialien vorzulegen. f i 
Der Bedarf und die Lieferungse Bedingungen konnen täglich, in den Dienſt⸗ 
ſtunden, in der Polizei⸗Regiſtratur eingeſehen werden. 8 
Danzig, den 14. November 1845. ; 
da 1d Der Polizei- Präſident. 


v, Clauſe witz. 


5. Die Lieferung von: 9 5 SE 
en eirca 90000 Pfund feinem Roggenbrod, 

1 » en * ee 8 

159 1 00 „ im i eee 

71 8 * 600 » Schweine chmalz, 

1 » 1500 „ Butter, . 
N sa) „ 160 Scheffel Graupe, 7 7:7 am mania 

275 „ 230 „ SGtaupengrütze, 5 N 

* 120 sis 0 


E 4 1 N 
R nnn » 1400 f » Karte eln, Ne 1 2 sibn 
wollen wir für die Armen⸗Anſtalt zu Pelonken im Wege der Licitation an den Min⸗ 
de ſtfordeinden für das Jahr 1846 übergeben, und haben wir hiezu einen Termin auf 
Freitag, den 5. (fünften) December d. J., 
b f Vormittags 9 (neun) Uhr, 7 
in dem Locale unſerer Anſtalt zu Pelonken angeſetzt. 1 
Die Bedingungen, welche dieſer Lieferung zum Grunde gelegt ſind, werden im 
Termine bekannt gemacht werden. l 85 
Danzig, den 24. November 1645. . 7 * a 
Die Vorſteher der vereinigten Armen⸗ und Arbeits⸗Aaſtalt.“ 
A. Hepner. Kauffmann. Lö faß⸗ Thiel. 
n ee e eee de e ae ens N 
. Die geſtern vollzogene Verlobung unſerer zweiten Tochter Jacobine Emi⸗ 
lie mit Hern Wilhelm Zimmermann zeigen wir hiemit, in Stelle jeder beſondern 
Meldung, Verwandten und Freunden ergebenſt a „eden Se 
Danzig, den 1. December 1845. 8 1 10% Nut 922 
b a J. E. von Steen und Frau. 
enn i f 
7 Am 28. d. M., Nachmittags halb 4 Uhr, ftarb unfer jüngſtes Söhnchen 


— ä — 


2 
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Herman Waldemar Joachten, 1 Jahr 7 Monate alt, an Schlagkrämpfen; ſolches 
zeigen wir mit tiefbetrübtem Herzen an. a 7 
Danzig den 28. November 1845: O. J. Demolsky und Frau. 
8. Sanft entſchlief heute Nachm. 534 Uhr unfere innigſt geliebte Mutter, die 
verwittwete Schneidermeifter Florentine Eliſabeth Halpaap, geb. Bruhn 
im 55ſten Lebensjahre. Unſer Schmerz iſt um fo untröſtlicher, da wir vor noch 
nicht einem Jahte unſern geliebten Vater zu verlieren das Unglück hatten. Ergeben 
in den Willen des Herrn zeigen dieſes tiefbetrübt an : 

Danzig, den 29. November 1845. die hinterbliebenen Kinder. 


TNetarſſche Ane ae n 


9. In L. G. Homann's auf. und Buchhandlung, Jopengaſſe No 
598., iſt wieder zu 9 8 Due 15 g 8 . 


er Co nfervator 
3 


* 2 0 

praktiſche Anleitung, Naturalien aller Reiche zu ſammeln, zu conſerviren und für 
wiſſenſchaftliche Zwecke, wie auch zum Vergnügen aufzustellen. Ein Hilfsbuch zum 
Selbſtunterricht für Lehrer an Schulen, Landprediger, Hauslehrer und alle Diejeni- 
gen, welche Naturalienſammlungen zweckmäßig, ohne unnsthigen Zeit⸗ und Koften- 
. nu anlegen wellen. Nach eigenen Erfahrungen bearbeitet und mit Tabellen 


* 


Fur leichteren Beſtimmung der „ Snkngge und Pflanzen ꝛc. verſehen 


b n f 

enen, n 
1 3 In 5 geſonderten Abtheilungen. 5 7 N 
. 25 compieß gedruckte Bögen in groß gerikonoktav. Fein Velinpapier. 
| Preis 1 The N 
10. Bei Robert Fueſe in Leipzig iſt fo eben erſchienen und in allen Buchhandlungen, 

‚im Danzig bei S. Anhuth, Langenmarkt No. 432. zu haben: 
Bibliſche Geſchichten des alten und neuen Teſta⸗ 
mentes zum Gebrauch für die Jugend gebildeter Stände in Schule und Haus 


von Eduard Sparfeld. Mit 1 Stahlſtiche. Geb. Preis: 20 Sgr. N 

2: Er Sr RE} f 
11. Der Feuilletoniſt des Dampfboots erzählt in No. 140. unter „Reiſe um 
die Welt“ von einer liebenswürdigen Lady Thy bald, die er eben fo glücklich als 
zart mit der Bezeichnung „Reitknecht! beehrt. — Obgleich man es faft glauben 
ſollte, ſcheint er dennoch nicht im Stalle aufgewachſen zu ſein, denn in dieſem Falle 
würde er ſich die Kenntniſſe eines Reitknechts vielleicht beſſer angeeignet haben, der 

eine Dame ſehr wohl von ſeines Gleichen zu unterſcheiden . wu € 

E - ‚ Parker. 

12. In der Nähe des hohen Thors ſucht man, vom 1. Januar an, einen 
Theilnehmer zur Spenerſchen Zeitung auf Schreibpapier unter M. B. im Int.⸗Comt. 


= 


WKN NEN TEENS SE SENE TE REITER EHE IF e 3 ER 
7 Er Pri g: 8d an 


38 

Er a v= A E . 

3 Montag, den 1. December: Der r ewige zude. u. J d 75 
5 


5 42 Dienſtag, den 2. 8* e. M. w. Der Traum ein Leben. Dra- 


matiſch. Mährchen in 4 A. v. Grillparzer. Maſik b. R Gene. 7 
1 Mittwoch, den 3. Auf mehifaches Begehten z. 3. M.: Die Bela⸗ ei 


3 gerung von Corinth. un Abonnement No. 4) 4 
3x Donnerſtag, den 4. Der Steckbrief. Luſtſpiel in 3 A. v. Benedir. 1 
4 Hierauf 3. 3. M. Mutter Anton ds die weib⸗ & 


x liche Schildwache. Kiederſpiel in 2 Akt. 5 5 
25 Freitag, den 5. (Abonn. susp.) Zum Benefiz für Herrn Richter. 3. e. M. 3 


Die vier Haimonskinder, Kom. Oper amt, £ 


* 
1 von Baue 1 

F. Öenee. 
e n t e e be e klicke 
14. Handlungs: Haufen, 5 ; "la ia und ee welche in Marfenwerder 
Niederlagen. ‚errichten wollen, 5 n nIE 11 W 
käufer nachweifen. 8 Pet 7 in Mut 


> N Neu erfundenes untrüg⸗ er 


[ ttel zur gaͤ en Vertilgun 
e 


Daß die Wirkſamkeit des obigen Mittels in der That bewährt befunden, kann 
durch hohe amtliche Atteſte bewieſen werden. Den a dieſes Präparats. e 


für Danzig und Umgebung Herrn Otto Fe 9 neee 446., 


übergeben, bei dem es in Krucken 3 1 Thle. 5 Sgr. nebſt Geb acer Anweiſung 


zu haben iſt. 
A. Kun zemann in Schönebeck bei Magdebing, 
Königl. Preuß. und Königl. Sächſ. conceſſ. Fabrikant und wiküches 3 
der polytechniſchen Geſellſchaft zu Leipzig. 

16. Sämmtliche Deſtillateure zeigen hiemft an, daß ee bei den jetzigen 
hohen Spiritus⸗Preiſen, als 27 in der Zukunft eg nnn er⸗ 
theilen werden. 
17. Es wird zu Often k. J. eine aptitte Wohnung . Stuben mittlerer 
Größe uebft, ſonſtigem Zubehör, wo möglich mit einem Gärtchen oder Balkon ge⸗ 
ſucht. Meldungen ee ſind im eee unter der Adreſſe A. Z. 12. 


abzugeben. 


Tr; ig — Sc 


eee RR 
. GSeſchaͤfts⸗Eroͤffnung. 8 
Mit dem heutigen Tage eröffnen wir in dem Haufe Glockenthor 
No, 1017, unter der Firma i 2 2 25 
G. W. Rexin & Comp., ® 


> » 
=>: 8 7 gr? . A 
SE eine Handlung mie kürzen Stahl⸗ und Eiſenwaaren. &&: 
— Indem wir dieſes ergebenſt anzeigen, verſichern wir bei billig geſtellten d 
5 Preifen, eine prompte und reelle Bedienung. 5 
Danzig, den 1. December 1845. G. MW. Rerin & Comp. S 


Ad RR RER DIENT RR BR 
19. Bequeme eiſegelegenheit nach Elbing, dene 
den 2. December, Morgens 6 Uhr, Fleiſchergaſſe Ro. 65. bei F. C. Schubart. 


x 


170 
N 


N 


20. Einem bochgeehiten Publikum mache ich die ergebene Anzeige, daß ich von 


meiner Krankheit wieder hergeſtellt, alle in mein Fach ſchlagende Beſtellungen aufs 
ſchnellſte ausführen werde; auch habe ich von dea beliebten radirten Sachen vor⸗ 
räthig. Mein Pfeifenlager beabſichtige ich aufzugeben und verkaufe Selbige unterm 
Ladenpteiſe. Sollte Jemand geneigt ſein, mit fämmtlihen Vorrath abzukaufen, fo 
vetäußere ich ihn für den Einkaufspreis. r 


Am geneigten Zuſpruch bittet C. Kauer, Porcellaumaler, 
1 5 Goldſchmiedegaſſe 1071. 
21. Ein geſitteter Knabe, der das Porcellanmalen erlernen will, kann ſich mel⸗ 
den bei So C. Kauer, 
Be d . Boldſchmiedegaſſe 1071. 
22. Das von Herrn Herz aus Frankfurt am Main gegebene T awier⸗Concert 


am 22. u. 24. d. M. verdient gewiß volle Anerkennung, und was namentlich bei 
dieſem jungen Künſtler zu bewundern iſt, iſt die außerordentliche Fertigkeit und 
Sicherheit, womit Herr Herz das Clavier in ſeiner Gewalt hat, — wir haben der⸗ 
gleichen hier Orts noch nicht geſehen, und wäre zu wünſchen geweſen, daß das 
Be Publikum hier folch einem Künſtler eine regere Theilnahme gewidmet 
tte. f 2 = 
Bromberg, den 25. November 1345. 
i Mehrere Freunde der Muflt. 


23 Ein Geßhllfe fürs Materialwaarengeſchäft wird geſucht Kaſſub.⸗Markt 880. 
24. Zweite Vorleſung zum Beſten der Klein⸗Kinder⸗Bewahr⸗Anſtalten Sonn: 
abend, den 13. December 1845, im Saale des Gewerbe⸗Vereins, Heil. Geiſtgaſſe 
No. 966. — Herr Direktor, Profeffor Schultz: Ueber Marienburg. — Ein Billet 
koſtet 10 Sgr. : 

25. Es werden 50 bis 60 Thaler, mit genügender Sicherheit und noch mit eines 
Eigenthümers Unterſchrift, auf Wechſel geſucht. Adreſſe N. K. nimmt d. Intell.⸗Comt. an. 


e 


8 
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f a 
2 26. ee „den 1. 5 eröffne ich SE Meinftube und Re⸗ 8 
Ber 


ſtauration Peterfilieiigaffe No. 1488. 90 er ner. 
27. Breitg. 1137. w. ein Stiefelputzer geſucht, zu meld. d. Morg, bis 9 Uhr. 
28. Das Haus in der Kalkgaſſe No. 905., nicht weit vom Jacobskhore, full aus 
freier Hand verkauft werden. Kaufluſtige melden ſich Pfefferſtadt No. 139. 
29. Einer Privat⸗Geſellſchaft wegen iſt morgen mein Lokal geſchloſſen. 
Dieiſchweinsköpfe, den 1. December 1845. C W. Droſſ, Gaſtwirth. 
30. 1, octavig., tafel⸗ odr flügelf. Fortepiano, Clavier p. w. bei beſt. Eon: 
ſervation, billig, etwa 1 rtl monatl. z. mieth. gefucht, gr. Krämerg. 643. 
31. Ein junges gebildetes Mädchen, das im Schneidern und Nähen geübt iſt, 
bittet in und außer dem Haufe beſchäftigt zu werden. Näheres Fleiſcherg 97. 1 T. h. 
32. Auf dem Zuckauermarkt, beim Gaſtwirth Zie gert, iſt ein blauer Mantel 
vertauſcht. Der Inhaber wird erſucht, ihn vor dem hohen Thore in der Hoffnung 
gegen den ſeinigen einzutauſchen. 
33. Wegen Erbregulirung fordern wir alle Diejenigen, welche noch 
f Zahlungen an den verſtorbenen Schuhmachermeiſter Lindner zu lei⸗ 
ſten Haben, auf, binnen 4 Wochen im Haufe Brodrbänfengaffe No. 675. ihre Schulden 


gegen Quittung zu entrichten, widrigenfalls es gerichtlich eingezogen werden muß. 


Danzig, den 1. December 1845. ä ˙·• een. 
31. Hiermit den geehrten Herren Kaufleuten die ergebene Anzeige, daß, falls 
ich nicht an der Börſe zu treffen bin, mein Aufenthalt während der Tageszeit im 
Conitoit der Herren R Seeger & Co., ee vis à vis dem engliſchen 
Hauſe if. 0 x .Fr. Klapitter. 

u Schiffs⸗Mäkler. 

351 Schueider⸗Meiſter Markfeldt aus Berlin empfiehlt ſich einem hohen Adel fo 
wie einem teſp. Publikum mit aller, in fein Fach einfchlagender, Arbeit, und 
verſpricht bei prompter Bedienung die billigſten Preiſe. Wohnhaft Baumgartſche⸗ 
gaſſe No. 1039. 3 Fir 
36. Mein Gaſthaus⸗Lokal, Sasper⸗Straße No. 176., iſt für heute und mor⸗ 
gen dem öffentlichen Beſuche geſchloſſen. ; Müller. 

ar a den 1. December 1845. u: 
37. Ein Arbeiter und Kleiderreinmacher ſucht ein Unterkommen. Näheres Heil. 
Geiſt⸗ und Boots mannusgaſſen⸗Ecke. a 


er mit Erg e n. 2 
38. Ein geräumiger Laden mit Schaufenſter, dabei eine große Hinterſtube, 
Seitenſtube, Küche und Keller iſt zu vermiethen. Näheres Heil. Geiſtgaſſe 
No. 1004. 5 
39. Heil. Geiſtgaſſe No. 969. iſt die Saal⸗Etage aus 7 Zimmern nebſt Comtoir⸗ 
Stube, Küche, Keller u. ſ. w. beſtehend, von Oſtern k. J., ſowie eine Wohnung an 
einen einzelnen Herten oder eine Dame ſofort oder zu Oſtern k. J. zu vermiethen 

5 Beilage. 


\ 


„ 
2. Auetion mit hollaͤndiſchen 


\ 


\ 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
No. 281. Montag, den 1. December 1845. 


/ 


40. Breitgaſſe 1205. iſt 1 meubl. Stube mon. für 214 Rtlr. ſofort zu verm. 
41. Scheibenrittergaſſe im Material⸗Geſch. iſt 1 Stube m. Meub. zu vermiethen. 
. 
Heeringen. 
Montag, den 1. December 1845, Vormittags 10 Uhr, 3 die unterzeich⸗ 
neten Makler im Königl. Seepackhofe durch öffentliche Auctioß an den Meiſtbleten⸗ 
den gegen baare Bezahlung verkaufen: ’ 
360 16tel J Holl. Heetinge von vorzüglicher Qualität, 
- 13/1tel * „ » wa 
welche fo eben mit dem Schiff „Titanias Capt. C. Rathke angekommen find. 
Die Herren Käufer werden erſucht, ſich zahlreich einzufinden. 
age Rottenburg. Görtz. 
43. Mittwoch den 3. December d. J. werde ich im Auctions⸗Lokale, Holzgaſſe 
No. 30, eine Sanmnlung, neuerer frech! wie auch älterer, gut erhaltener Muſika⸗ 


lien, deren Verzeichniß bei mir zu haben iſt, auf freiwilliges Verlangen öffentlich 
verſteigen und lade Kaufliebhaber dazu ein. 5 * 


= J. T. Engelhard, Auctionator. 

44. Freitag, den 5. December e., ſollen in dem an der Radaune gelegenen 

Gebäude der Navigationsſchule, auf freiwilliges Verlangen öffentlich verſteigert werden: 
2 mahagoui Soͤphas, dergl. und birken polirie Roßr⸗ u. Polſterſtühle, Schrei⸗ 
berifge, Spiel⸗ und Klappeiſche, Schreibepult, Kommoden, Bücher, Kleider. 
und Spiegelſchränke, Waſchtoiletten, Beitgeſtelle, Matratzen und Kiffen mit 
Pferdehaar-Polſterung, Bert: u. Fuß decken, Fenſtergardinen, Jalouſieen, Kron⸗ 


und Tiſchleuchter, mehreres Tiſch⸗ und Gartengeraihe, Spiegel, 1 Wanduhr, 


1 Badewanne, 1 Touche ⸗Badt⸗Apparat, mehrere Tauwerk Fußmatten, und 
andere nützliche Sachen mehr. 5 f 5 3 
; £ J. T. Engelhard, Auctionator. 
45 Fortſetzung der Auction vom 25. November d. J. 

Freitag, den 5. December 1815, Vormittags 10 Uhr, wird die wegen Man⸗ 
gel an Zeit nicht beendigte Auction im Haufe Ankerſchmiedegaſſe Ro. 179. fortge⸗ 
jet: werden; es kommen zetzt zum Verkauf: . 

Eine Parthie Cigarren, als: la Blada, Imperial, Empresa, 

Constantia, la Fama, Integridad, el Tempo; Ja Flora, la Iris, la 
Corona, Lord Byron, Cabelleros, Napoleon, Canastus und viele an⸗ 
dere Sorten, ferner 8 BER: 


Smirna-, Elemé- Neapolitanische- und Sul- 
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tana- Rosinen in Fäſſern, Kiſten und Trommeln, Maeisblühe u. 
gie Smirna- u. Malaga-Feigen u. Succade, 
Ein Parthiechen achten Cognac, Jamaica⸗ und 
St. Croix⸗Rum, ſo wie auch Arrac in Flaſchen. 


ug ! 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
46. Tiſchlergaſſe No. 592. ſind zwei junge Wachtelhunde zu verkaufen. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 
47. Da ich zu Neujahr mein Tuchgeſchäft aufgebe, ſo empfehle 
die noch vorhandenen Waarem unter den Koſtenpreiſen. f 
f Otto Felskau, Langemarkt 446. 


. N 1000 Ellen Winter⸗Buckskins 


90 e 7 Y * „ 
zu Beinkleidern ſind mir aus einer aufgelöflen franzöͤſiſchen Fabrik zugeſandt 
worden und ſollen fo ſchueln als möglich unter dem Koſtenpreiſe verkauft werden. 
Gieichzeitig empfehle ich die neueſten Sackrocke, Paletors, echte Sammenweſten, 
Beinkleider, Fracks, Schlafröcke, Mützen, Schuppenpelze mit feinem Tuch bezogen, 
N 8 0 £ * IE } 
Hntsbetied.. 2 D. Herren⸗Mode⸗Magazin v. IJ. Sternfeld, 
e erſten Damm No. 1123. 
r.... 227302:?O20220CI 
6 49, In nnferen Weihnachts⸗ Ausſtellungen gingen neuer⸗ 5 
8 dings noch ein: ‚ j 
2 Parfümerten, feine Seifen und Stangenpomaden — Porzellanköpfe, 10 3 
Größen. Damen- und 9 Größen Kindeckopfe — 12 Sorten Peppenwagen — 
2 Größen Kinderwagen — 6 Sorten Schiebkarren. — Verſchſedene Kinder⸗ 9 
) Militalr⸗Effecten z. B. Hufaren⸗Mützen, Taſchen und Säbel -— Künaffier g 
Helme und Degen — Jufanteriehelme mit: und ohne Roßhaarbehang und 
Säbel woran vorne am Riemenzeug die Zündhütchentaſche — Uhlaner Müz⸗ } 


zen und Piken — Gewehre mit Percuſions⸗Schlöſſern — gewöhnliche Gewehre 
bon, 11. Sgr. ab — gewöhnliche Sabel von 9 Sgr. ab ꝛc. 

Niedliche preiswürdige Sachen giebt es ſchon für 1 Pf. pro Stück, z. 
B. Soldaten zu. Fuß, dito zu Pferde, viele Sorten Figuren und Thiere, 
Stehauf und polirte Steinkugeln, alsdann a 3, 4, f und 6 Pf., 1, 113, 12, 
121 Sgt. u. ſ. w. Piltz & Czarnecki, ö 

n Langgaſſe No. 374. und Schnüffelmarkt No 638. 
2 PPC sa 
| Großkörnigen Aſtraächaner Caviar, von auc gezeichne⸗ 
ec. Güte,, erhielt. ich aufs Neue zum billigſten Borkauf. 
An dleas Schultz, Langgaſſe No. 514. 


* 


DSDS 


S 


S222 


2 > | 
= 


3 — 2721 — 


51. Ein Fottepiano 1 ſehr großes Oelgemälde iſt Hl. Geiſtg. 931. zu verkauf. 
52. Die Zungen der in der Pökelungs⸗Anſtalt zu ſchlachtenden Schweine fol 


= 2. Fowenftein, Langgaſſe 396. 

58. a Kr Wiederverkaͤufer 

Eine große Auswahl von Cigarren- und Mafchienenpapieren au berabaefeigten.!Dieis“ 
fen. empfiehlt die Taback⸗ u. PapiersHandlung: 600 He M. Freudenthal 
Mattenbuden No. 261. - 

59. Von den fo beliebten ſchweren pyomm: Spickgäuſen, dito Silzkeulen, dito 
ſchöne Butter, dito Speck, früher in den 3 Schweinsköpfen in der Wollwebergaſſe 
käuflich, jetzt Frauenthor im neuen Gewürzladen zu haben. 

60. Zum bevorſtehenden Weihnachtsſeſte empfiehlt Schreib⸗ u. Zeichnenmap⸗ 
pen, Stamm⸗ u. Notizbücher, Cigarren⸗, Brief- und Viſitentaſchen, mit und ohne 


Stickerei, lackitte u. Bronce-⸗Leuchter, Schmuckkörbchen, Leſepulte, Toiletten, 
Neceſſalrs m. u. o. Süber wi f. w- zu wirklich billigen Preiſen 
R. C. Brückner, Matzkauſchegaſſe 413. 
61. Schönes Sauerkraut iſt wieder zu hab. Tiſchlerg. 60 1. dei F. W. Raſchke. 
62. Friſch geräucherte Schinken, dito Würſte, fehr ſchone eingeſchl. Butter, al 
te, ächte Schmandkaſe, Limburg. Topfkäſe und Honig, ſind in beliebigen Quantitä⸗ 
ten billig zu haben Breitgaſſe No. 1198. bei H. Vogt. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
63: Das auf der Altſtadt hieſelbſt, im Rähm und in der Nähe des neuen! 
Garniſon-Lazateths, sub Serbis⸗No. 1806. belegene Grundſtück, aus 6 refp. Ober: 
u. Unterwohnungen mit eigener Thüte, Seiteugebäuden u. Hoſplätzen beſtehend, ſoll! 
Dienſtag, den 2. December d. J., Mittags 1 Uhr, 
im hieſigen Börſevlokale, auf freiwilliges Verlangen, öffentlich; verſteigert werden 
Beikaufsbed in ungen und Beſitzdokumente find. täglich bei mir: einzufehen.. 
J. T. Engelhard, Auctionator. 
* 
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0 Sachen zu verkaufen auſſerhalb Danzig: 
Immsbilia oder unbewegliche Sachen. 

a Nothwendiger Verkauf. 5 
Die dem Privatſchreiber Ferdinand Hinz und deſſen Ehefrau Eleonore Friede⸗ 
rike geborne Meinreiſſ gehörige ideale Hälfte des hier auf dem innern St. Geor⸗ 
gedamm beiegenen Grundſtücks sub Litt. A. XIII. 158., welches im Ganzen auf 
1254 Rthlr. 10 Sgr. abgeſchätzt iſt, und deſſen andere Hälfte dem Schuhmacher 
Gottfried Hinz und deſſen Ehefrau Charlotte Caroline Florentine geborne Schön⸗ 
moor gehört, ſoll zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Ns 
giſtratur einzufehenden Taxe f 

am 9. Januar 1346, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Deputirten Herrn Lande und Stadtgerichts⸗Rarh Rimpler, an ordentlicher 
Gerichtsſtelle ſubhaſtitt werden. a N 

Elbing, den 2. September 1845. ; 

Königl. Laut: und Stadtgericht. 5 
Edietal⸗Citat lo n. e f 
65. Die Hypotheken⸗Inſtrumente über die im Hypotheken⸗Folio des adellgen 


64. 


Guts⸗Antheils Stawiska Litt, L. Rubr. III. No. 10., 


ad a. für den Käthner Johaun v. Nieſtolowski zu Gardzin, mit! 30 Rihlr. 20 


© r. 1 * „ 1 . r e N n F TO RE 8 
ad c für ee Kezyezkowska daſelbſt, mit 107 Rihtr. 10 Sgr. 10 


Pf., auf Grund des Adjubications⸗Beſcheides des erſten Senats, des unker⸗ 
zeichneten Ober⸗Landes⸗Gerichts vom 9. Auguſt 1833, und des Diſtributieus⸗ 
Plans, in der Gutsbeſitzer Peter v. Nieſiolowskiſchen Nachlaß Sache, vom 
2. Februar 1838 ex deer. vom 14. Mai 1840 eingetragenen Kaufgelderzück⸗ 
fände, welche der Joſeph v. Glinski laut des gedachten Adjudications⸗Be⸗ 
ſcheides und Diſmibutions⸗Plaus den erwähnten Gläubigern ſcholdig geblieben 
iſt — ſind angeblich verloren gegangen. 5 Wr 
Es werden daher alle diejenigen, welche an die vorgedachten beiden Poſſen 
und die darüber ausgefertigten Inſtrüznente als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ 
oder ſonſtigs Kauf⸗Inhaber Anſprüche zu machen haben, aufgeferdert, in dem auf 
den 17. December 1345, Vormittag um 11 Uhr, 
vor dem Herrn Referendarind v. Hippel in unſerm Conferenz⸗Zimmer angeſetzten 
Termine, ſich damit zu melden, widrigenfalls fie damit präciudirt und die Juſtru⸗ 
mente werden für amortiſirt erklärt werden. 
Marienwerder, den 23. Auguſt 18485. i 
Civil⸗Senat des Königlichen Ober- Landes Gericht. 


